26 Luben 


Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
telle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeiſe oder deren Raum. 
— — 


Nr. 5 
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für den 
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lutt 


Stadtkreis Thorn. 


Mittwoch den 5. Juli 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Ausgabe: 
abend abends. 


Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 


einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 


Mittwoch und Sonn⸗ 


N — 


1018. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


veranlagungsliſte für die handwerkskammerbeiträge 


im Rechnungsjahre 1918/19. 


7 


Name 
= der 

= 
Gemeinde 
o 

O 


190Grabowitz 
20 Griffen 


230Hohenhauſen 
24 Hermannsdorf 
25 Leibitſch 


27 Lulkan 

28 Lonzyn 

29 Melynietz 

30 Ober Neſſau 


4 6 
FE 
: — 
Einzelbetrag ES 8 
8 * 8 
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2 = — Sa aD m 
S8 8 3 2 — 
28 8 „ 8 
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Kopf wie vor. 


45 Schwarzbruch 
460 Seglein 
47 Siemon 
48. Staw 

80 Steinau 


730Oſtichau 
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DS 


B DD 
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Kopf wie vor. 

74 Pluskowenz 2— 3 20 — 2750 687½ 
75 Roſenberg — — 10 30 750 
76 Rüdigsheim] 2 — — 20 20 5— 
771 Sängerau 2 — 20 20 5— 
78 Schwirſen 1 10 250 
79 Seyde 2— — 20 20 5 — 
80 Dom. Steinauf 2 3 1 20 37 9377 
81 Tannhagen 2— — 20 20 5— 
82cTillitz 1 1 — 10 15 375 
83 Turzno 3 2 2 30 45 1125 
84 Warſchewitz 2 — 1 20 22 562 ¼ 
85 Wibſch 2 2 1 20 32 8127 
got. Wibſch 2 2— 20 10 30— 750 
87 —Witram sdorſſ 2 — 2 20 — 25 625 
880Wolffserbe A 1 1 20 | 27 687 
89 Wittkowo 2 1 — 20 25 625 
90 akrzewko ee 10) 250 

535 448335350240 837508427 50⁰œT 087 


Vorſtehende Veranlagungsliſte bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis. \ 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in Spalte 6 aufge 
führten Beträge innerhalb 4 Wochen an die königliche Kreiskaſſe 
in Thorn abzuführen. 

Thorn den 21. Juni 1918. 
Der Landrat- 


Bekanntmachung 


über die Beurkundung von Geburts- und Sterbefällen deutſcher 
5 im Ausland. Dom 18. Januar 197. 8 
Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) 
folgende Verordnung erlaſſen: 
8 1. a 
Sind während des gegenwärtigen Krieges Deutſche in die 
Gewalt des Feindes geraten und in das Ausland verbracht 
worden, ſo können Geburten und Sterbefälle, die ſich vor der 
Rückkehr in das Inland ereignet haben, durch einen deutſchen 
Standesbeamten beurkundet werden. Die Vorſchriften des 
Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die 
Eheſchließung vom 6. Februar 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 23; 
Reichs⸗Geſetzbl. 1896 S. 618) finden Anwendung, ſoweit ſich 
nicht aus den folgenden beſonderen Vorſchriften Abweichungen 
ergeben. 5 


8 2. 

Die Eintragung einer Geburt erfolgt durch den Standes⸗ 
beamten, in deſſen Bezirk die Mutter vor der Verbringung in 
das Ausland ihren Wohnſitz, die Eintragung eines Sterbe⸗ 
falls durch den Standesbeamten, in deſſen Bezirk der Verſtor⸗ 
bene vor der Verbringung in das Ausland ſeinen Wohnſitz 
gehabt hat. Iſt die Zuſtändigkeit eines Standesbeamten hier⸗ 
nach nicht gegeben oder nicht feſtzuſtellen, ſo erfolgt die Ein⸗ 
tragung durch den Standesbeamten, den der Reichskanzler be⸗ 
ſtimmt. Der Reichskanzler kann den zur Eintragung zuſtän⸗ 
digen Standesbeamten auch dann beſtimmen, wenn der nach 
Satz 1 maßgebende Wohnſitz ſich in einem vom Feinde beſetzten 
Teile des Inlandes befindet. 

; 83. 

Eine Verpflichtung zur Anzeige beſteht nicht. 

Zur Anzeige berechtigt iſt jeder, der ein berechtigtes 
Intereſſe an der Beurkundung glaubhaft macht. 

84. 8 

Eine Eintragung darf nur mit Genehmigung der Auſſichts⸗ 

behörde nach Ermittlung des Sachverhalts erfolgen. 
5 


8 5. 

Die amtliche Ermittlung des Sachverhalts liegt dem 
Standesbeamten ob. Er iſt befugt, die Vorlegung von Beweis⸗ 
ſtücken, ſowie tatſächliche Auskünfte zu verlangen, das perſön⸗ 
liche Erſcheinen der Auskunftsperſonen anzuordnen und von 


ihnen eidesſtattliche Verſicherungen zu erfordern. Er kann zur 
Erfüllung der hierdurch begründeten Pflichten durch Geld⸗ 
ſtrafen anhalten, welche für jeden einzelnen Fall den Betrag 
von fünfzehn Mark nicht überſteigen dürfen. Er kann die 
Amtsgerichte um die Vernehmung und Beeidigung einer 
Perſon erſuchen, wenn nach ſeinem Ermeſſen eine Aufklärung 
des Sachverhalts auf anderem Wege nicht herbeizuführen iſt. 

Die Aufſichtsbehörde kann die Ermittlungen ſelbſt über⸗ 
nehmen; ſie hat dann die im Abſatz 1 bezeichneten Befugniſſe. 


Der Reichskanzler kann beſtimmen, unter welchen Voraus⸗ 
ſetzungen und inwieweit die 88 1 bis 5 in den Schutzgebieten 
gelten. 

Er kann zur Vornahme der Eintragungen einen beſonderen 
Standesbeamten beſtellen oder einen inländiſchen Standes⸗ 
beamten mit Zuſtimmung der Landeszentralbehörde beſtimmen. 

; 87. 

Der Reichskanzler kann beſtimmen, daß und inwieweit 
die 88 1 bis 5 für andere Deutſche gelten, die während des 
Krieges im Ausland feſtgehalten worden ſind. Der § 6, 
Abſatz 2 findet Anwendung. 


a 8 8. 

Die Vorſchriften der Verordnung, betreffend die Verrich⸗ 
tungen der Standesbeamten in Bezug auf ſolche Militär⸗ 
perſonen, welche ihr Standquartier nach eingetretener Mobil⸗ 
machung verlaſſen haben, vom 20. Januar 1879 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 5; Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 583; Reichs⸗Geſetzbl. 1916 
S. 405) und der Verordnung, betreffend die Verrichtung der 
Standesbeamten in Bezug auf ſolche Militärperſonen der 
Kaiſerlichen Marine, welche ihr Standquartier nicht innerhalb 
des Deutſchen Reichs haben uſw., vom 20. Februar 1906 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 359; Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 105; Reichs⸗Geſetzbl. 
1916 S. 405) bleiben unberührt. 


Der Reichskanzler erläßt die Beſtimmungen zur Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung. 
Ex beſtimmt, von welchem Zeitpunkt an Eintragungen 
auf Grund dieſer Verordnung nicht mehr zuläſſig find. 
Berlin den 18. Januar 1917. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Dr. Helfferich. 


40 
Ausführungsbeſtimmung 
zu der verordnung des Bundesrats über die Beurkundung 
von Geburts- und Sterbefällen deutſcher im Ausland vom 
18. Januar 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 55). Vom 15. Oktober 1917. 
Auf Grund des 87 der Verordnung über die Beurkundung 


von Geburts: und Sterbefällen Deutſcher im Ausland vom 


18. Januar 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 55) wird beſtimmt: 
8 1. 

Sind während des gegenwärtigen Krieges Deutſche im 
Ausland feſtgehalten worden, ſo können Geburten von Kindern 
dieſer Perſonen und Sterbefälle, die ſich vor der Rückkehr in 
das Inland ereignet haben, durch den Standesbeamten des 
Königlich Preußiſchen Standesamts I in Berlin beurkundet 
werden. 

Für Geburts: und Sterbefälle, auf welche 8 

die Verordnung, betreffend die Verrichtungen der 
Standesbeamten in Bezug auf ſolche Militärperſonen, 
welche ihr Standquartier nach eingetretener Mobil. 
machung verlaſſen haben, vom 20. Januar 1879 (Reichs 
Geſetzbl. S. 5; Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 583; Reichs 
Geſetzbl. 1916 S. 495), i 

die Verordnung, betreffend die Verrichtung der 
Standesbeamten in Bezug auf ſolche Militärperſonen 
der Kaiſerlichen Marine, welche ihr Standquartier nicht 
innerhalb des Deutſchen Reichs haben ufw., vom 20. Fe⸗ 
bruar 1906 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 359; Reichs⸗Geſetzbl. 

1915 S. 105; Reichs⸗Geſetzbl. 1916 S. 405) oder w 
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die §8 1, 6 der Verordnung vom 18. Januar 1917 
Anwendung finden, verbleibt es bei den Vorſchriften jener 
Verordnungen. 


82 
Zur Anzeige berechtigt iſt jeder, der ein berechtigtes 
Intereſſe an der Beurkundung glaubhaft macht. 
3 


Der Berechtigte (8 2) kann die Anzeige auch ſchriftlich in 
öffentlich beglaubigter Form erſtatten. Für die Beglaubigung 
iſt auch der Standesbeamte zuſtändig, in deſſen Bezirk der An⸗ 
zeigende ſeinen Wohnſitz oder ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt 
hat. Der Standesbeamte hat die von ihm beglaubigte Erklä⸗ 
rung des Standesamt Berlin zu überſenden. g 

Das gleiche gilt für Ergänzungen einer ſchriftlichen An⸗ 
zeige, die vom Standesamt 1 Berlin oder deſſen Auffſichts⸗ 
behörde für erforderlich e 


Die 88 4, 5 der Verordnung vom 18. Januar 1917 gelten 
entſprechend. 


— 


5. 

Im übrigen finden die Lörſchriften des Geſetzes über die 
Beurkundung des Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom 
6. Februar 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 23; Reichs⸗Geſetzbl. 1896 
S. 618) Anwendung. 

Berlin den 15. Oktober 1917. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Dr. von Krauſe. 


Ausführungsbeſtimmung 


u Ss 6 und 7 der verordnung über die Beurkundung von 


3 
Geburts: und Sterbefällen deuiſcher im Ausland vom 18. 
Januar 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 55). 
Dom 24. April 1918. 

Auf Grund des 8 7, Abſ. 1 des Schutzgebietsgeſetzes in der 
Faſſung vom 10. September 1900 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 813) und 
auf Grund der 88 6 und 7 der Verordnung des Bundesrats 
vom 18. Januar 1917 über die Beurkundung von Geburts⸗ und 
Sterbefällen Deutſcher im Ausland (Reichs⸗Geſetzbl. S. 55), 
ſowie in Ergänzung der Verfügung des Reichskanzlers, be⸗ 
treffend die ſtandesamtliche Zuſtändigkeit in den Schutzgebieten 
Afrikas und der Südſee vom 27. März 1908 (Kolonialblatt 
S. 372) wird folgendes beſtimmt: 


Sind während des gegenwärtigen Krieges 

1. Deutſche in den Schutzgebieten in die Gewalt des Fein⸗ 

des geraten und in das Ausland verbracht worden oder 

2. deutſche Schutzgebietsangehörige im Ausland feſt⸗ 

gehalten worden, 6 
ſo können Geburten und Sterbefälle, die ſich vor der Rückkehr 
in das Schutzgebiet ereignet haben, durch einen inländiſchen 
Standesbeamten beurkundet werden. Auf Geburten und 
Sterbefälle, die ſich im Inland ereignet haben, findet dieſe 
Vorſchrift keine Anwendung. 

Die Vorſchriften des Geſetzes über die Beurkundung des 
Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 23, Reichs⸗Geſetzbl. 1896 S. 618) finden 
Anwendung, ſoweit ſich nicht aus den folgenden beſonderen 
Vorſchriften Abweichungen ergeben. 

Für Geburts- und Sterbefälle, auf welche 

die Verordnung, betreffend die Verrichtungen der 
Standesbeamten in Bezug auf ſolche Militärperſonen, 
welche ihr Standquartier nach eingetretener Mobil⸗ 
machung verlaſſen haben, vom 20. Januar 1879 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 5; Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 583, Reichs⸗ 
Geſetzbl. 1916 S. 405), 

die Verordnung, betreffend die Verrichtung der 
Standesbeamten in Bezug auf ſolche Militärperſonen 
der Kaiſerlichen Marine, welche ihr Standquartier nicht 
innerhalb des Deutſchen Reichs haben uſw., vom 20. Fe⸗ 
bruar 1906 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 359, Reichs⸗Geſetzbl. 1915 


: S. 105, Reichs⸗Geſetzbl. 1916 S. 405) oder 


der $ 1 der Verordnung vom 18. Januar 1917 und 
die Ausführungsbeſtimmungen des Reichskanzlers vom 
15. Oktober 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 903) 
Anwendung finden, verbleibt es bei den Vorſchriften jener 
Verordnungen. 
82. 


Die Vorſchriften der 88 3 bis 5 der Verordnung des Bun⸗ 
desrats vom 18. Januar 1917 gelten entſprechend. 


83. 

Die ſtandesamtliche Anzeige kann auch ſchriftlich in öffent⸗ 
lich beglaubigter Form erſtattet werden. Für die Beglaubi⸗ 
gung iſt auch der Standesbeamte zuſtändig, in deſſen Bezirk 
der Anzeigende ſeinen Wohnſitz oder ſeinen gewöhnlichen Auf⸗ 
enthalt hat. Der Standesbeamte hat die von ihm beglaubigte 
Erklärung dem beim Reichs-Kolonialamt beſtellten Standes⸗ 
beamten (8 4) zu überſenden. 

Das gleiche gilt für Ergänzungen einer ſchriftlichen An⸗ 
zeige, die von dem Standesbeamten beim Reichs⸗Kolonialamt 
oder deſſen Aufſichtsbehörde für erforderlich erachtet werden. 

84. 5 

Zur Vornahme der Eintragungen ($ 1) wird im Reichs⸗ 

Kolonialamt ein beſonderer Standesbeamter beſtellt. 
8 5. 

Für die Dauer der Behinderung der in der Verfügung des 
Reichskanzlers vom 27. März 1908 bezeichneten Beamten in’ 
den Schutzgebieten Afrikas und der Südſee wird der Standes⸗ 
beamte im Reichs⸗Kolonialamt ($ 4) ferner ermächtigt, Ge⸗ 
burten und Sterbefälle von Angehörigen der Schutzgebiete zu 
beurkunden. 

Berlin den 24. April 1918. 

Der Reichskanzler. 
Graf von Hertling. 


Die ländlichen Standesbeamten einſchließlich Standesamt 
Podgorz erſuche ich, vorſtehende Beſtimmungen genau zu 
beachten. 

Thorn den 27. Juni 1918. 


Der Borfigende des Kreisausſchuſſes des Landkreiſes Thorn. 


Höchſtpreiſe 
für Gemüſe und Obſt. 


Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat nach Anhörung von 
Vertretern des öſtlichen, des mittleren und des nordweſtlichen 
Wirtſchaftsgebietes und unter Berückſichtigung der früheren Beſchlüſſe 
der Preiskommiſſion bei der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt 
für Weſtpreußen nachſtehende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 


Erzeuger⸗Großhandels-Kleinhan⸗ 


Sorten preis preis delspreis 
für das Pfund in Pfennigen 

Spargel unſor tiert 60 75 100 
Spargel ſortiert Sorte 1 . . 90 110 140 
Spargel ſortiert Sorte 2 und 3. 60 75 100 
Suppen⸗ und Brechſpargel . . 28 36 45 
Rhaßaben 8 18 25 
c ee Ned 36 45 
Erbſen (Schoten 45 55 ³ 70 
Mairüben N ee 9 12 16 
Kohlrabi (m. handelsüblichem Kraut) 40 45 60 
Frühzwiebeln (mit Kraut) . 28 36 45 
Möhren und längliche Karotten mit 

Kraut von höchſten 15 em Länge 23 30 40 
desgleichen ohne Kraut 33 42 55 
Karotten runde kleine mit Kraut von 

höchſtens 15 em Länge. 35 45 60 
desgleichen ohne Kraut . x...» 50 60 75 
Feütweipteh r 25 32 45 

tühwelplohlsr 0. 88 32 45 
Bohnen, grüne Bohnen, Buſch⸗ und 

Stangenbohnen 40 52 70 


254 


Perlbohnen, Wachsbohnen . 50 65 80 

Puff⸗ oder Saubohnen 25 33 45 Bekanntmachung. 

Süße Kirſchen l. Wahl. 45 60 80 

desgleichen 2. Wahl lauch Preß⸗ Brenn Zur Sicherſtellung der Milch- und Fettverforgung der Be— 

u i a > 40. 55 völkerung iſt reſtloſe Ablieferung der Milch und Butter an die 

1 cen 2 Wahl (auch Preß⸗ gu 100 Molkereien und Sammelſtellen des Kreiſes erforderlich. Durch 
Brenn: und e nge che 35 40 55 Verzeichniſſe über die Lieferung der einzelnen Kuhhalter ift die 

Se ohr Wahl 8 10 180 Kreisfettſtelle dauernd über die Menge, die der einzelne abliefert, 
esgleichen ABS 1 130 genau unterrichtet. Verſchiedene Ortſchaften des Kreiſes kommen 

deere zeife UND atreife 2 m 99 = ihrer Pflicht in vorbildlicher Weile nach, der Reihenfahrdienſt iſt 

Johannisbeeren, weiße und rote 45 55 75 vielfach gut geregelt. In anderen Ortſchaften läßt die Lieferung 

Nan ſchwarze 5 = 1 90 zu Wen a = Inſtleute der Güter liefern nur in weni— 
aubeeren 3 80 gen Fällen Milch und Butter ab. Bei der nächſten Zwangsvieh⸗ 

3 12 1 150 180 240 umlage werden diejenigen Gemeinden und Kuhhalter ſchärfer 
insbeſondere auch in Fäſſern 75 95 120 herangezogen werden müſſen, die ihrer Ablieferungspflicht nicht 


nachgekommen ſind. Bei der herrſchenden Futterknappheit können 
wir es nicht verantworten, Kühe zu füttern, die keine Milch geben. 

Die Herren Bürgermeiſter in Podgorz und Culmſee und die 
Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher werden erſucht, dieſes orts⸗ 


Die vorſtehenden Höchſtpreiſe treten am Freitag den 5. Juli 
1918 inkraft. 
Danzig den 21. Juni 1918. 


Provinzialſtelle für Gemüſe und Hbſt für Weſtyreußen. 


Thorn den 1. Juli 1918. 
Der Landrat. 


üblich bekaunt zu machen. 
Thorn den 25. Juni 1918. 


Der Landrat. 


beim Kreisverteilungsamte Saatkarten zum 
Ans und Verkauf von Saatgetreide beantragt 
und von dieſem auch erhalten haben, die 
vorſchriftsmäßig ausgefüllten Abſchnitte B 
und O zur Vermeidung von koſtenpflichtiger 
Beitreibung derſelben bis ſpäteſtens zum 
10. d. Mts. an das Kreisverteilungsamt, 
Abteilung Kreiskornſtelle, einzuſenden. 

Eben dorthin ſind auch die unbenutzten 
Saatkarten bis zu demſelben Termin ein⸗ 
zureichen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, obiges in 
ihren Bezirken in üblicher Weiſe bekannt 
zu geben. 

Thorn den 1. Juli 1918. 

Der Landrat. 
Betrifit Bezahlung von geliefertem 
Getreide. 

Alle Getreideerzeuger, 
Kommunalverband Getreide und Hülſen— 
früchte an die Kommiſſionäre desſelben 
geliefert und dafür Getreideempfangsſcheine, 
Formular a, erhalten haben, fordere ich 


Rüdreihung der SER 
für 1918. 


Die Ortsvorſtände von Bielawy, Birke⸗ 
nau, Czernewitz, Elsnerode, Katharinenflur, 
Kleefelde, Konczewitz, Mirakowo, Mortſchin, 
Oſtichau, Ottlotſchinek, Roſenberg, Rudak, 
Rüdigsheim, Sachſenbrück, Sängerau, Seg⸗ 
lein, Siemon Gut, Domäne Steinau, Swier⸗ 
czyn, Swierezyuko, Tannhagen, Tillitz, 
Warſchewitz, Zakrzewko werden erſucht, die 
beſcheinigten Gemeinde-Steuerliſten für 
1918 umgehend zurückzuſenden. 

Thorn den 1. Juli 1918. 

Der Vorſitzende der Deranlagungs: 

Kommilfion des Landkreiſes Thorn. 

Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den 

Gutsbezirk Neugrabia. 

Den Wirtſchafter Wilhelm Sander 
in Neugrabia habe ich als Gutsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Gutsbezirk Neugrabia 
beſtätigt. 

Thorn den 1. Juli 1918. 

Der Landrat. 


welche für den 


Betrifft Ablieferung erledigter und 
unerledigter Saatkarten. 
Mit Bezug auf die von hier . 


hiermit wegen des Jahresabſchluſſes am 
30. Juni d. Js. 


0. J. J. 


Ni Komnick, 


ſtellten Saatkarten erſuche ich alle Käufer 
und Verkäufer von Saatgetreide, welche auf, dieſe beim Kreis⸗ 


fraue N U 


mit Rückwärtsgang und motoriſcher Defeneinſteflung der Schare gegen 
ſofortige Kaſſe zu kaufen geſucht. Angebote an 


Maſchinen⸗Genoſsenſchaft, Abt.: Dampf⸗ . Molorpflige, 
Königsberg j. Pr. 


—— ———ñ —— nn 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ichen Buchdruckerei 


verteilungsamte, Abteilung Kreiskornſtelle, 
zur Anweiſung und Bezahlung bis ſpäteſtens 
zum 10. d. Mts. einzureichen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, obiges in 
ihren Bezirken in üblicher Weiſe bekannt 
zu geben. 

Thorn den 1. Juli 1918. 

Der Landrat. 


Nicht amtliches. 


In Friedenau bei Gſtichau 
ſind zum at 


Ferkel, 


ca. 8 Wochen alt, 


u Mutterſchafe 


zur Zucht, auch in kleineren Poſten. 


Abſchütungen, Gutachten ıc. 


fertigt an 
F. Krefeldt, Chorn, Brückenſtraße 38, 


vereidigter landwirtſchaftl. Sachverſtändiger 
für die Gerichte des — Thorn. 


Macdtulerlehrlng 


findet kräftiger, anftelliger Knabe ſofort oder 
jpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


C. Dombrowaki'ſche uchdruckerei, 


Thorn. 


Lohn und Deputatbücher 


ſind zu haben in der 
C. dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


in Thorn. 


